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Jährliche gebäudeinduzierte 
THG-Emissionen (in tCO2eq) 

Mit der Etablierung des Indikators sollen die gebäudeinduzierten Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) 
von Gebäuden über ganz Österreich hinweg erhoben werden. Das Ziel ist es, entsprechend der Neufassung der 
EPBD-Richtlinie[1], bereits im Zuge der Baueinreichung die grauen1  und betrieblichen THG-Emissionen zu berech-
nen und für den Erhalt eines positiven Baubescheids auszuweisen. Für den Erhalt der Benützungsbewilligung soll 
nach Fertigstellung von Gebäuden die Einhaltung von vorgegebenen Grenzwerten nachgewiesen (SOLL-IST-Ver-
gleich) und über die zuständigen Behörden der Städte und Gemeinden an die Statistik Austria übermittelt werden.

Zielsetzung
Der Zielwert des Indikators soll sich am verfügbaren THG-Budget für den Gebäudesektor in Österreich orientieren. 
Aufgrund fehlender gesetzlicher Grundlagen oder anderweitig entsprechend anerkannter Studien in Österreich, 
können derzeit keine konkreten Grenzwerte für THG-Emissionen pro m² Gebäudefläche vorgeschlagen werden. 
Im Sinne einer schrittweisen Einführung des Indikators wird ein Stufenplan vorgeschlagen (weiterführende In-
formationen).

Methodik
Basierend auf den Einreichunterlagen werden graue und betriebliche THG-Emissionen von Gebäuden berechnet 
(Ökobilanz). Die allgemeinen Berechnungsgrundlagen der Ökobilanz sind in der ÖNORM EN ISO 14040[3] und der 
ÖNORM EN ISO 14044[4] geregelt. Detailliertere Berechnungsgrundlagen bezüglich Bauprodukte und Gebäude 
basieren dabei auf dem Rahmenwerk LEVEL(s)[5] sowie der ÖNORM EN 15978[6], ÖNORM EN 15643[7] und ÖNORM 
EN 15804[8]. Nach Errichtung des Gebäudes werden die THG-Emissionen basierend auf den Datengrundlagen 
der fertiggestellten Gebäude nachgewiesen. Bei Sanierungen sind die Bestandsgebäude inklusive der Stoff- und 
Energieströme der neu eingebrachten Materialien und Komponenten über deren Lebenszyklus, sowie die Ener-
gieperformance der Gebäude nach der Sanierung zu bewerten. Für eine Gegenüberstellung mit THG-Emissions-
grenzwerten sind diesbezüglich sinnvolle Benchmarks für Sanierungen zu definieren. Diese Angaben erfolgen in kg 
CO2eq/m² (Netto-Grundfläche)2.  Dadurch können mögliche Abweichungen zu den berechneten THG-Emissionen 
der Einreichphase dargestellt werden.

Datengrundlage
Die notwendigen Datensätze für die Durchführung der Ökobilanz können z.B. aus der frei zugänglichen Datenbank 
ÖKOBAUDAT entnommen werden. Zusätzlich werden Daten im Rahmen von gültigen Umweltproduktdeklarationen 
zur Verfügung gestellt. Um die Datenqualität der Ökobilanz-Datensätze sowie deren kontinuierliche Anwendung 
im Zuge der Baueinreichung bzw. nach Gebäudefertigstellung sicherzustellen, ist eine zuständige öffentliche 
Stelle mit der Erstellung und der Verwaltung einer Ökobilanz-Datenbank zu betrauen.

1 Graue THG-Emissionen beziehen sich auf alle THG-Emissionen, die mit Materialien und Bauprozessen während des gesamten Lebenszyklus 
eines Gebäudes verbunden sind.

2 Bei der Gegenüberstellung mit THG-Emissionsgrenzwerten muss darauf geachtet werden, dass einheitliche Bezugsflächen (z.B. Netto-Grundfläche 
(NGF), Brutto-Grundfläche (BGF), etc.) herangezogen werden. Weiters ist zu beachten, dass die Benchmarkbildung in den verschiedenen Ländern 
teilweise auf unterschiedlichen Bezugsflächen basiert. (vgl. beispielsweise EU Richtlinie 2024/1275 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 24. April 2024 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden, https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401275).
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Weiterführende Informationen: 
Ausführliche Hintergrundinformationen zum Indikator finden sie hier.
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Vergleichsstudien
In den EU-Ländern Dänemark, Frankreich, Niederlande, Norwegen und Schweden sind die Berechnung und 
Ausweisung des Treibhauspotentials in den Bauvorschriften bereits gesetzlich verankert[9] (weiterführende 
Informationen).


